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Schlosspark als Klassenzimmer 

Von Klaus ReschKe 

Bleckede. Justus „Jadekäfer“ und 
sein Freund und Klassenkame-
rad Lukas „Löwenzahn“ sind be-
geistert: „Wir haben auch schon 
eine Rehspur entdeckt“, berich-
ten die beiden Drittklässler stolz. 
Es ist nicht das einzige, was ih-
nen am Draußenunterricht im 
Bleckeder Schlossgarten gefällt: 
„Wir dürfen hier auch die Mas-
ken abnehmen....!“ Lernen von 

genannt werden möchte, genau 
richtig. 

„Doch es ist gut angelegtes 
Geld“, lobt auch die Klassenleh-
rerin Anja Westphal, die an die-
sem Dienstagmorgen mit den 
Schülerinnen und Schülern der 
3c im Schlosspark ist und Um-
weltpädagogin Sandra Niehe un-
terstützt. „Die Kinder sind be-
geistert und machen ganz toll 
mit“, lobt Westphal ihre Schütz-
linge.

Woran erkennt  
man den Frühling?

An diesem Morgen geht es um 
den Frühling, der Einzug hält 
und langsam, aber sicher die Na-
tur aus dem Winterschlaf weckt. 
Und woran kann man das Erwa-
chen der Natur erkennen?

 „An den Knospen der Pflan-
zen“, sagt Sandra Niehe und zeigt 
den Jungen und Mädchen ver-
schiedene Zweige. Es ist der Blick 

für das Detail, der an diesem 
Morgen bei den Kindern ge-
schärft werden soll – und alle ma-
chen konzentriert und begeistert 
mit. 

Alles, was wichtig ist, tragen 
die Jungen und Mädchen in ihr 
„Naturtagebuch“ ein, genauso, 
wie die Temperaturen, die die 
Schülerinnen und Schüler so-
wohl im Schatten als auch in der 
Sonne messen. Und um die Dritt-
klässler im wahrsten Sinne des 
Wortes mit dem Projekt noch 
weiter zu verwurzeln, durfte sich 
jedes Kind zudem einen „Paten-
baum“ im Schlosspark aussu-
chen. Die einen haben eine gro-
ße, stattliche Eiche gewählt, an-
dere sich dann doch für „gerten-
schlanke“ Bäume entschieden. 
Ein Jahr lang werden sie jetzt 
„ihre“ Bäume beobachten und 
Veränderungen in ihrem „Natur-
tagebuch“ skizzieren. „Durch das 
regelmäßige Draußensein erken-

nen die Schüler ökologische Zu-
sammenhänge und erlangen 
Kenntnisse über die biologische 
Vielfalt am realen Ort. Die Lern-
gänge sollen den Schülerinnen 
und Schülern nicht nur die Mög-
lichkeit geben, unterschiedliche 
Ökosysteme genauer zu erfor-
schen, sondern sich auch Wissen 
anzueignen über deren Bedeu-
tung für den Erhalt der biologi-
schen Vielfalt. So gelangt Bil-
dung für nachhaltige Entwick-
lung als fester Bestandteil in den 
Unterricht“, heißt es auf der In-
ternetseite von „Landschafts-
abenteuer.“

Teamfähigkeit und 
Empathie gefragt

„Wir wissen nicht, welches Wis-
sen die Kinder in 20 oder 30 Jah-
ren wirklich brauchen werden, 
sagt Draußenschule-Initiator Jo-
hannes Plotzki. „Was aber auch 
in Zukunft mit Sicherheit gefragt 

sein wird, sind Empathie, Koope-
rations- und Teamfähigkeit, so-
lidarisches Handeln und vernetz-
tes Denken.“  Alles Soft Skills, die 
die Schüler in der Draußenschu-
le schärfen können. „Wir sind 
überzeugt davon, dass mit Ele-
menten aus der Natur- und Um-
weltpädagogik die Lebenskom-
petenzen des Menschen gestärkt 
werden. Denn draußen geht es 
auch immer um das Erlernen von 
Kommunikations- und Konflikt-
fähigkeit, Frustrationstoleranz, 
Selbstvertrauen sowie um das 
Erkennen der eigenen körperli-
chen Grenzen“, sagt Plotzki.

Die Schüler, Eltern und Leh-
rer der Elbtal-Grundschule sehen 
das ganz genauso. Sie hoffen, 
dass das Projekt auch über das 
eine Jahr hinaus an der Schule 
etabliert werden kann. Damit die 
Jungen und Mädchen auch künf-
tig von und mit der Natur lernen 
können. 

Die drei dritten 
Klassen der Elbtal-

Grundschule Bleckede 
haben das Projekt 
„Draußenschule“ 

gestartet 

Lernen mit allen Sinnen und wenn kein Tisch vorhanden ist, dann tut es zur Not auch der Rücken eines Klassenkameraden. Konzen-
triert und mit viel Spaß sind die Kinder bei der Draußenschule bei der Sache. Foto: be

und mit der Natur, im Freien, 
ohne ständig den Mund- und Na-
senschutz tragen zu müssen. Das 
empfinden auch die anderen 
Drittklässler der Elbtal-Grund-
schule Bleckede fast schon als 
ein Geschenk. Immer dienstags 
und donnerstags findet der au-
ßergewöhnliche Unterricht im 
Schlosspark statt. Das vorerst 
einjährige Projekt nennt sich 
„Draußenschule“, das Konzept 
hat das Team „Landschaftsaben-
teuer“ 2008 entwickelt. Inzwi-
schen sind es mehr als 900 Klas-
sen aus 25 Schulen, die von Um-
weltpädagogen wöchentlich in 
der „Draußenschule“ begleitet 
werden. 

Engagement der Eltern 
ein wichtiger Faktor

Dass die Bleckeder Grundschule 
mit ihren drei dritten Klassen an 
diesem Projekt teilnehmen kann, 
„ist nicht zuletzt dem Engage-
ment der Eltern, der Bürgerstif-
tung Stadt und Schloss Blecke-
de, dem Förderverein der Grund-
schule und dem Aktionspro-
gramm ‚startklar in die Zukunft‘ 
zu verdanken“, sagt Simone Lühr, 
Vorsitzende des Schulelternrates 
und des Fördervereins. Denn die 
Teilnahme an dem Projekt ist 
nicht billig – kostet 3500 Euro 
pro Klasse. Da kam auch die 
5000-Euro-Spende eines Blecke-
ders, der aber nicht namentlich 


